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Prolog







Annalena schwebt luftig durch Raum und Zeit.



Sie spürt im Kopf ein rumpelndes Rumoren,



das Mädchen war doch eben erst geboren.



Steht nun vorm lichten Vorhof der Ewigkeit.



 



Keine sichtbare Lichtquelle weit und breit.



Sie fühlt sich einsam, winzig und verloren,



in ihrem Schädel toben die Tumoren.



Steht trotzdem in wohlig warmer Helligkeit.
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eine moderne Ballade






